
Sind Sie auf der Suche nach einer modernen 
2.5-Zimmer-Wohnung an zentraler Lage?
	Diverse Grundrisse von 51 bis 56 m2

	Helle und moderne Innenausstattung
	Geräumige Garderobe mit Einbauschränken
	Offene, stilvolle Küche
	Badezimmer mit begehbarer Dusche
	Gemeinschaftsterrasse zur Mitbenutzung
	Bahnhof Sursee nur wenige Schritte entfernt
	Zusatzangebote: Fitnessabo, Frühstück, Reinigung etc. 

Bezug : ab sofort 
Mietzins : ab CHF 1300 netto
Kontaktperson : jasmine.isaak@truvag.ch
Telefon : 041 818 77 24 

Zentrales Wohnen  
in Sursee  
Industriestrasse 7, 6210 Sursee

 Treuhand
Immobilien





Fazit
Die Zukunft wird zeigen, welche Methoden und Modelle 
sich bewähren und wie die Abläufe optimiert werden 
können. Auch für die Bewirtschafter von Liegenschaf-
ten bleibt die Entwicklung der Gebäudetechnik ein 
spannendes und abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld.





Fazit
Es ist wichtig, dass diese Parteien miteinander spre-
chen und das Vorgehen koordinieren. Würden beide 
Parteien je einen Vorsteuerabzug vornehmen, wäre 
dies nicht sachgerecht und könnte zu Auseinanderset-
zungen führen, sowohl zwischen diesen beiden Partei-
en als auch mit der ESTV. Die Freude an einem süssen 
Cupcake würde dann leider getrübt sein.
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Vorsorgeauftrag und Patientenverfügung
Seit nun bald zehn Jahren, exakt seit dem 01.01.2013, ist 
das neue Erwachsenenschutzgesetz in Kraft (ZGB Art. 360 
ff.). Damals wurden die Vormundschaftsbehörden «abge-
schafft» und die «Kinder- und Erwachsenenschutzbehörde 
KESB» geschaffen. Kurz darauf war in aller Munde: Ein 
Vorsorgeauftrag ist ein Muss, sonst kommt die KESB!

Die Jahre sind ins Land gezogen. Wir stellen fest, dass es 
noch immer viele Personen gibt, die keine schriftlichen 
Vorkehrungen für den Fall der eigenen Urteilsunfähig-
keit getroffen haben. Und dies, obwohl uns Ereignisse wie 
eine Pandemie vor Augen führen, dass Unvorhersehbares 
rasch eintreten kann.

Erstellen eines Vorsorgeauftrages
Das Vorgehen ist sehr einfach. Es stehen zwei Varianten 
zur Verfügung: 
1.	Eigenhändige Errichtung: Sie schreiben Ihren Willen von 

Anfang bis Ende eigenhändig nieder und setzen Datum 
sowie Ihre Unterschrift darunter.

2.	Öffentliche Beurkundung: Sie setzen sich mit einem An-
walt oder Notar in Verbindung, formulieren zusammen 
mit ihm den Vorsorgeauftrag und unterzeichnen das 
Schriftstück notariell in Gegenwart von zwei Zeugen.

Selbstverständlich sollten Sie die beauftragten Personen 
vor Erstellung über Ihre Absichten informieren.

Inhalt des Vorsorgeauftrages
Im Vorsorgeauftrag erteilen Sie als urteilsfähige und voll-
jährige Person einer anderen, ebenfalls urteilsfähigen und 
volljährigen oder einer juristischen Person den Auftrag, 
Sie im Falle der eigenen Urteilsunfähigkeit in den Berei-
chen Personen- und Vermögenssorge sowie im Rechtsver-
kehr rechtsgültig zu vertreten. Es empfiehlt sich, sämtliche 
Aufgabenbereiche präzise zu umschreiben. Sie können den 
Auftrag auch mit Bedingungen und Weisungen versehen. 
Bestimmen Sie auch eine Ersatzperson für den Fall, dass 
die erstgenannte Person den Auftrag nicht mehr anneh-
men kann oder will. Der Vorsorgeauftrag ist insbesondere 
auch für Unternehmer ein geeignetes Instrument, um die 
Fortführung des Unternehmens im Falle einer plötzlichen 
Urteilsunfähigkeit zu gewährleisten.

Abgrenzung zur Patientenverfügung
Während im Vorsorgeauftrag im Bereich der Personenvor-
sorge auf das persönliche Wohl des Auftraggebers einge-
gangen wird, ist die Patientenverfügung dafür da, welche 
medizinischen Massnahmen umgesetzt werden dürfen, 
wenn eine Person durch einen Unfall oder eine Krankheit 
nicht mehr selbst entscheiden kann. Die Patientenverfügung 
ist schriftlich zu errichten, zu datieren und zu unterzeichnen.
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Hinterlegung
Damit die KESB im Falle der Urteilsunfähigkeit vom Vor-
handensein eines Vorsorgeauftrages Kenntnis erhält, kann 
beim Zivilstandsamt der Hinterlegungsort vermerkt wer-
den. Die Patientenverfügung sollte in Ihrem Dossier beim 
Hausarzt deponiert werden. Selbstverständlich sollten 
auch die beauftragten Personen über den Hinterlegungs-
ort informiert sein.

Fazit
Es ist nie zu früh, die eigene Vorsorge zu regeln, aber 
oft zu spät. Denken Sie daran, dass Sie mit Ihren Re-
gelungen Ihren Angehörigen in einer anspruchsvollen 
Situation entscheidende Hilfe leisten können.

Wir sind Ihnen gerne bei der Erstellung und Ausformulie-
rung eines für Sie passenden Vorsorgeauftrages sowie ei-
ner Patientenverfügung behilflich.

In eigener Sache
Unser neues Gesicht

Anfang Januar 2022 hat Vanessa 
Accorsi bei uns ihre Tätigkeit als As-
sistentin der Geschäftsleitung und 
Sachbearbeiterin Treuhandwesen auf
genommen. Sie ist damit in der Regel 
Ihre erste Anlaufstelle bei uns. Wir 

freuen uns auf eine angenehme Zusammenarbeit und hei-
ssen sie bei der Truvag St. Gallen herzlich willkommen. 

Beförderung
Marco Mosimann
Mandatsleiter Treuhand / Personalwesen
Fachmann Finanz- und Rechnungswesen  
mit eidg. FA
Sozialversicherungsfachmann mit eidg. FA

Der Verwaltungsrat hat an seiner 
letzten Sitzung Marco Mosimann zum 

Mandatsleiter Treuhand / Personalwesen befördert. Marco 
Mosimann steht seit Januar 2003 in den Diensten unseres 
Unternehmens und hat sich längst zu einer äusserst wert-
vollen Stütze entwickelt. Zu seiner Beförderung gratulie-
ren wir ihm ganz herzlich.


